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Siehe, ich komme und will bei dir wohnen.
Sddrarja 2 Vers 14b

1,vir gehcn auch in drese Weilna.htszeii hit lrwartünqen.
trVir wissen nicht imer genau zu sagen, rie diese Erwar-
turqen aGsenen Sie Langen in jedem Fal1e auls enqste mil
Menschen zrsammen. Kein Fest schiebl urser Mersihseio so
in den Vordergnnd Kein lest verbindet so viel Hoilmng
mit dem Mensdren

^r 
man.hen neinigLeilen werden wir jn den Weihnachts_

\ tageD aDlesen könner, wie man uns alsNlens.üen einsdiaizt.
wir vera.r aler aüdr sehr dnr an nnserm Verhalte, üher-! lrüIeD könner, was wir v;m Mcns.hen haLten. Wj.viele
höger e§ wert seln, von tr.s in dieser Zeit bedacht 2u a'er-
den? Wieviei ist dabei Rontinc, wieviel ist dabei gedssene
Berechnu.g und Niavi.l jst dabei eh.liche Wertsclälzrng?
Gott 1ä!t nns sagen ddlJ e. an uns sein lvohlgeiallen hal.
Das tst in dieseD Tagen dds einzig Cewisse. !r hat ni.hl dle
Absicht, nns zu Göitem zu ma.her, sondern zu Menschen,
die ihm gefa1]etr. Es ist ilr nicht zus.ider geiresen, Nf€nsch
zu we.den Siehe, ich komrne ünd \i1l bei dt vohren! lvle
sollte er uns dd.um Dahe seinl \ iie sollle unser H6rz des-
halb Iür ihn s.hldqe!
Nun ial aler Yves Calvez, ein lranzösischer Jesuit, fesr
ste]l.. müssen daß Alheishus im Laüe der Zeit übehll nur
dort ersclier, vo der christlicle Glaube Füß gelaßt latle,
md nnqcndw. s.nsl.
Vorausg.satzr, diese Behaultüng stinmt - dann väre ja
erwiesen, daß dem Nrens.hen die Nnhe Gottes nidrt qut
bekomm.n ist. lr hat iln rersetzt, Er sctrien ihm entweder
zu gelährlidr oder zu urergiebig und zu bedeutungslos. Das
k6nneD wir ofierbar alles vlel besser allein, Also hätte da
nad die weihnaclrsbotsrtafr Got,ichr ln die welt hin
eingebracht, sondem ans der Welt verdrängt, Ich kaD!

ich des Eindncks nicht eM.!rcD, Weüra.hler leied dcr
Metrsch sicn selbst - entaeder zelebdet er trngcried seine
Bedüriugkeit oder seine Großzügigkeit.

Weihnachten ist hente das lrcst d.r l.cre! HoffnunScn urd
de. vollen Kassen !s $r.d uns all.n sehl sdrwd wer.len,

in der Ofientlichkeil ela'as ztr erblicken, duch das Gottes
Tun ngendvie dnrclsdreirt \^rir hahen heinen Grmd, die-
sen ZnstaDd zu beklasen, Von {ie. Ofientlictkeit können vir
Iier nichts eMarten UTissen Nir nidl al1e, dan sellst die
Cottesdienste an Heiliqer Abend umsiekturicrt werden
und etrrlchärll, dan t mar, nil si.h tu reincr, helmgelen
und s.li leiern tann?

Troizden bleibl die Boisdrait des Tages eine aulregende
Sa.he. Wern der Herr in urser telen konnen will, ist das
ein. Zum!1urg olrtregroicheD.

Das Ädventsiied Jragt deshalb: \^rie soU idr dich emplangen
und irie begegn ich dir? Selbst in der klaine! Kreiser der
c ,' .. bp.., -. di .- r g, .,l, q, ,q ( m+^j ..."
Dazu tommt ein anderesr In mserem leber ist doch jeder
Berei.h irgerd{.ie IinLängii.h ausqeJül]t. w,o soIlea wir de,
I]crm ünre.bringen wetrn er lei uns wohnen vill? Unser
Lebonszns(hnill hä1l gewöhnlich Leiner Platz lii. iha hoi.
lfir köder es nicht einlach auf die Verhäitnisse schieben.
ls lieqt ah quter will.n
UDd was wird sich ändem, sobald der Hcr. da ist? !\ras
w.rde id iln bereitrilliq zu Verlüqunq stelle!? lvorauf
werd. i.t verzidrien? 1lr'as arch im einzelnen anders w.r-
den mag, eins jsi niclrl zn übersen€nr Sein Kohmer macht. m I i. r,. .öin Doc6.n d. Aagrt. drF
zu jeden MeDschcnlebcn g.hölt. Er macht nidr lrei von
VoruteiLen die nich ]rnrdem ode. cnthenmeD. Er macl!
nich lroh, veil er um mr.! ist und zu mir Lelr Mers.!e!
kömen darin arq enttäus.hen.

Ob meine HofinmgeD zu Weinnachten leer bleiben? Das
wird nicni von deh komrDenden Henn abhänge!, soldern

VerlebeD Sie aUe einen sdröten Adl-e.i. Habe! Sie alle viel
!rcude ah \Meilnacltslesl. Das Fest eNadet etwas voh
Inneh, Und lassen Sie sich sehr herzlich grünen vot Ihrem



Das älteste Weihnadrtslied eines Deutsdren
Das älteste Weihnachtslied enres Deutsch.n entstand hinter
Sö1o0 und Rieqel, Es jsl das Lied eines Mannes der j! dcr
Frünzeli der .histlidren Kr.!e des HeiliqeD römis.hen
Reicles deüts.trer Nation gegen ejre ihrer Inslitutioner nnd
qegm jlle Lehre rebellieite. Uhter ,Gottschalk der Sa.hse'
ginq sein Nahe in die Ceschidte ein. Gcbolen zwisdren
805 md 810, starb or 868 vor elfhhdeft Jahrcr.

Schon damab natte sidr die lragwürdige Sitte eingebürgelt,
daß llte.n oder der.n Stellvedreier, vorhehmlich aus adeli,
gen (r.isen, elnen Nacnkonmen schon in seiror Kindneit
Colt reihte!, das heißt, ih! rür das Klosterlebetr bestimm-
ten und sein Erbgut dem Kloster vermaCnten. Das videlluhr
aldr dem füin lerwaisten sä.lsischcn Graf.nsoln Colisc[alk
Er wurde als Knabe ungetuagt dem Klöste. Fulda übergeben
ünd vom Alt des Klosters, Hrabanns Mauns, gezmngen,
Mön.h zu aerden. Aher dc. Ordensobe@ rechnFte nicht mit
deh ansqelrägten Freiheilseiller des jungen Mannes. Der
r.erklagtc iln auf lreiheits- ütrd Vernögosberaubmg bd
erreichte schlieilich, daß ein€ Slaode sejDe lreilassu4g aüs
dem Kioster beschloE. Sein elterliches Erbe alledings erhielt

Nnn e. über rein Lebenssdricksal selbst vedügen konnte,
begab er slch aus dem Ostar des Rej.tes in de! Wosten ünd
lral ireivillig rD das Lloster Altcorvey eiD, um spärer in
ein rloster bei Reims ülerzuwechseln. Eiagenehdes Strdium
d.r Bilel urd der Sduifte, des Kirclenratem Augastin
lienen in ihm eine Glaubersüberzeugxng reilen, die mit der
dauals hefischenden lehre der (irdre licht übereibsrihmte,
!r erkannte, daß Goti allein die Ehrc zu geber, die einziqe
Anlgabe des Christen ist, Vo. Gott gibt es kein Verdie^e!,
sondern nu gehorsamer Djensi, und es bleibt Cöttes Sa.he
allein, wen er sciner Grade würdigen ud zum Heil etrii!-
len vill ud aer nicht. In Calvins Prädestinationslehle
kehrtetr diese CedankeD wieder,
Als ghheDder \rerkündiSei seiner Botschalt zog coiisdralk
durctr das Reich, durch Ober alien uld gelaDgte bis in dd
Balkan, Er wolLlc die Chiistenheit aulrüitcln und aus
der V.rslrickung in einen !!r oberflä.h]ich angenomenen
Glauben herausreiße!. Alei die Kirche gebol seineE Mis-
sionseil.r Einhalt und l,erurteiltc iln im Jahie 848 als
Ketzer. !r wude seiner priesteriicheD Rechte entkleidet lnd
in Klosterlan qenomhen. Dort verstr.hte man, ihn mit
Zückerb.ol ud Peitsche zum \Midcruf zu zwinqen Aber er
blie! standhait und erduldete lieber alle Quäle.eier, liebe.
die dückende last völliqer VercinsaDung zsanzig Jahre
tang, a1s daß er seiler überzeoghg abgescha'oren hätte,

U'as ihn tredrückte und innertich umtrieb, sprach er in lie-
dern ans. Sie sild ergrejtende Z.ngnisse eines Christen, der
un Vergebung und Frieden rlngt nnd sein leteb vor cott
ihs r€ine zu bringen trachtet. Ob\eoh1 in der Zeit der karo-
linqischen Herrschalt, in der er lebte, die lite.atulsprache
vorwiegend Deutsch war trnd erst später ü.ter der Herr,
schaft der Ottonen von der lateinis.h.! abgetöst wude, hat
Goftschalk scine lieder als gel€hrter Mölch iD lateiniscLer
Spr- l. . q.d:..|p . 50 l o. ö< oiLo s;r'5!ie\o c'ncn
Deutsclen verfalie Weihtrachtslied uns in fremder Sprache
gesdre.kl 1Nrde. Das innjg-fromme l-ied elnes autcchtet
Chisten sei hi.r in der Ubersetzung des einstigen Heidel-
berger (irdrenhisiorikem Hans von Sdiunert wiedeigegebenr

O was heißt dn, lieles Kindlein
o weshalb ermahnsi dx, Söhnlein,
hi.t!, hier süßen Sarg zu sjngotr,
da doch Meer und Bames S.hllnlr€n
mi.h umrjng.n?
l{'drtm heißt du sinqed ni.t?

Armes Kind vicl lieber möd1t i.ü
w.iner, KräbleiD, weinen mödrt ich
statt zt slngeD. Tenre riebe,
sag, aas soll dcnn di€s Gelriere

\{artrh heißt dn sirqen mich?

Liebcr wollt i.h, o du Kleiner,
daß du Brüderlein, in deiner
lrommen BrGt dle bilie.a Sctrerzer
filllsi mit liebgeneiglem Herzen,

Vlarun hcißr du singen hidr?

Neding ans der Höh' .lu weißt es,
holdes Himnclskind, du \reißt es,
wie so viel bei Na.ht uhd Tage
ich verbannt in dieser tage

,Warum heißt du singen mjdr?

Doch da s.üor so largc wäl.1e
dein Begehr, mein lichtgeläh e,

§ing ich denn zu hohem lreise
Cott, dem Vater, Soln uDd Geiste

So will lrei i.h singer dir.

Sei geberedeiet, Hetsdrer,
Sohn und Vater, unser Helfer:
Cott der Höhe, Gott, du Reirer,
so gerc.ht wie du ist keiner,

So rill gern ich singer di.,

O wje lang Neil icn, rn.in Horland,
hie. atl meeruhtostem Eiland
sclon zwei Jah.e ungelähre
flelt nrcin H.rz jn scjrer Leerei

Hör, iD Denut bitt i.h dict.

Dir, o König, will ich singen,
singen zu der Hade klingen,
singen lort oil Herz und Munde
bei dem Kirdlein jede Slude

dir, !oldvAtcrlicher Herr.
A. W.

Vom Kripplein klein
Vom Kripllein klein

strahlt weit in alle 1velt hineln
das Dlnkel zu mfassen,

das (.ipplein hat ih! licht gebra.ht,
kein Herz ist so verlassen,

klingt seil hinaus ins Erdental,
die Herzen zu ühfangen,

das ChristkiDd IüUt's iD Herrlichkeit,
es stillt au.l dein Verldgen,



Nachdenkliües
Das Abetrteüer Gotaes rnit dem Menschen
Kirche, die si.h aul SeLbnbenanliur.r teschranken wolte,
rvurde ni.ht nur lnglanbwürdig, sie $ij.de ar sj.tr seDer

"qiu, dö I 1ö . v.- p. .l(
dFr .p. ,,. t. \. . .ö 1 D-..4,
wie Antwo.ler sinnvoll tru da snrd xnd nur da ins eir;n.
L"b- o, o.,n - . . ". Lo. .". \ o s,- "L "i." .dl-
heEen, das sollie bedactrt wed.n, dam die zusrjhhu;q, I .- d- \ h" ! 1 or,te! :t un-
roLh rn rhs.IbdrFr 7p t up.rr,. .","r
Es ist ehfacher, im Zlmherctren zu sizen, bei ges.htossenem
Felster, die f1iße beim OleD, als sicl drauße; zu bereg.enjD so lie1fältiger G.,rährdurg; aber das ist kein leber,
Die Kr.he ist in die nnruhiqe \,f€Lt hinelnve.schlagen, mjr-
teD hinein. Sie ist U"..t. iu Cott Sle isr {ias 

^benretrerGoites mit dcn Menschen. Altors Kirödässner

Sahw€igend vom UneniUidea sprecteD

Unsere Seelc isl eire lvaage, und wenn sie si.h treiqt, so
nützt es venig, sie durch Argumenre auszügtejcherl, AraJu-
merle haber seolisch kein Gewjdr!, noch brirgen sie Er-
lcjchteruhg ron Laster, die urs drü(keL Für dor Versiand
sind Argumente zv.irgend, dodr bejm cenüt ist es das Bitd,
d". r r(r, ^ uq-r R", i"., pi. .e q-br,' !ö , | \vo. Fp.d. , .s. tö B. o-. " , " ,r Br d-, o.-! eL ,t(o Jer
S FI- F,, . Dd,t "r B,ds...,"o.ir.Jomoq,bs sch v"'-vgFo Ds\\o,',o.. " u ""t.,.
Zeigen unterstrei.üi. Ei, Bild spri.ht dadlrch, ddß es nldrts
verlalten IäIt. Begrelzt ist eines Wodes Sinn, do.t der des
Bildes isi unendlidr. Die Seele ist ein ßil.lorbucd Angsr be.
ruht alr Blldeh, Freude ehenso, Man ränme lolt, was unte!
Mensdr.n die ce(.imung einer guten 

^nsiclt 
s1örr. Ma4

zeiqe seircr Seele dds, was sio ernebt, Das beste aller Bilder

.,Die begh.kende ErJdhnng, mil Gott rusammenzutrefien,
karn der Mersch lur machen, wenn er sich an den Treff-
lunkt legibt, d€n Gol1 selber düu bestinmt hatr er heißt

Wi&tige Hinweise
l. ltini Ab€nde lür Menschen unse.er Zeil

ID den lerzrer Jahren haler wii ihher Ende Jauar zu
eircr Rcihe aon Vo.tragsabenden eirgeladen, die wil Pasto-

hit einiger williger Gemeirdeglieded be-
stitten Es gilg nns dabei nm dio Vcrmtllung lerer theo-
logisch€r E.kenntnisse und m inDergenejndliche Frage!,
die von ,wori 

der S.hrift als einziqer Richlschnur eiiaßt urd
bewältiqt werde! mußter. !s gng uns abcr auc\ daru,

-der einzelncn in einen adergottesdietrstlidre! Rahae! an-
/Lr!', I"- id. m sora h6n /u b.,nleo. ^"ld"sc..!.J."v d'. ol.. oapL'. J'o n ur ere> Ler;e ndelebens i"t.

Im kohhenden Jahr voller wir vör der herqebrachter
Form itrsofe.n abveiche., ais irir eilen alswätiger Redrer
g.volnetr habeD, außerdcn an diesen Voitragsabenden i!
die Elrche gehen rnd die Gestallüng d.r Abende in manclen
ents.lcidender Punkten ändem und modernisieren wollen
Die g€zielto linladung niedü soll schon vo. dem l\reih-
na.htslest begnr!en,

Als Ternin haben wir die Zeit \-on Dienstag, den 2?., bis
SonDab€nd, den 31, Jantrar 19?0, jeweils tr@ 20 Uhr voF

Als Thema wählteD wir in einem seh. uüfargreidrea und
arbetswiuigen Vo.bereitungsteam die drei Wortc

NACEDENßEN NEL-DENKEN, TNDENKEN

Aus den lallblaftern, dle zu dieser Veransialtüng eidaden
verder, könner Sie entnehmen, was (ir rns bei dieser'Ihemenvall gedacht haben und a.as a,ir von useren Be-
sncrern errarten wir hoften, Sie zu übeüaschen und zu

Der Redner und Geslrädrsleiter der fü.f Abende iür NIen-
schen umerer Zeit ist Herr Klans Vollnd aus Hemanns-
b!rg, der einiqe. von uns lekanlt sein dürfte, da er vor-
nberqehend itu Hause An der tutherkirche 12 wohlte nad
damals VortragsieineD ftr jnDge Mensdren in der Ch.isius-

W "\". hn J,.a Arba ' rd ,öho ' qa't a. .,

d-. a cal , o, I - L du,..o o.- c-m- den L!,I
an den tJniversitäten Erlahruqer q.samrn.lr har. Die seii
ein€m \fonal inl€nsiv lanlenden VorberejiungeD ot inh
beredtigen zu grollen Hoffrugen. Ce.ade de;wegen r..$
nen wir mrt .i!er großen Bel.rschar, die dieses ünterneh-
mo tr(igt. Golt.s Celst vill orbeter sein. Ohne iln geht es.d 1 -n -. ur ,a c o-r .i dp rö, n.-.r. ga 4," ._ oP 14 atrthetr

\,vir laden Sie schon ncuie ein, mltzudeDken, hitvorzuterei,

2.

tflRIl|nr
N€uwahl des Kirdrenvorstandes

am Somlag, dem l.Fetruar 1970

Die Liro\engemeinden im ge.
samten Bereidr der tandeskirche
werden am 1. Februar 1970 ilre
Kirctenvorstände neu wähler.
Die bisherigen I{j.chelvorsteher
können wiedergevälh, können
aler aldr erserd {..rder. Die
wall soll ln Zukmlt alte 6 Jahrc

l,llAll[TCI
$OililruIIIBN||AH

Was hal der 1lirchenvoIstand zu run?
Der Kirdenvomtard ba! dalür zu sorgen, daß in der Ce-
Deirde das gescnieht was nach dem Witlen Jesu Chrisli
Aultrag der (irche ist. Dazu qehören als wichligsre Auf-
gaben: Vcrkündigung des Evangeliums und Diensr am not-
leidendeD Nl.!s.hen. lntspre.trend diesem Aultrag stetit der
Ki..hen\-orstand Mitarbeite. ein, unierhält er Cebäude, ver,
wallet er Celd.r, sucht er Ko.taki zu ceneindegti.dern,
die Hille brauchen oder Hille leiste! können, Die Beson.
derheiL jeder einzelnc! Gemeinde ma.ttt cs erforderlidr, daß
jeder (irchervorstand seine Arbeit aul die öilichen \ter-

Dazu snrd M.nschen nöiig, dic mii Ceduld md der Bereir
sch.It zrLr ZusannerarDeit die vjclrAltigen -.\!fqabe! itrA'r Irn -.I...!.ch.ao- ' rq rdi. Zusohr ",§-.unqd.. A ' '"n.o ," d.. r.,. So,., o 1< ur- Der,utrtr.hon

I " 
. .r I o." A-oei enr,-l en.

Bis in das Neue Testanent .eichea die Antände diFsFs
\ '.. 'u ( nl $-,d. ore Cehe nden em-nnt..Fn

Reichtum aD Galen znr EntJaltnng zu bringen

\{ahlberechligt bei u.s ist jeder, der am 1, Februar
1!70 das 18, lelensjah. l-olle.det hat, seit 3 Monaten nr
Bereich der hlherLirchetrgernejnde wohnt, in de. Wähtcr-
liste eirgetrag.n, korlrhiert ud lichr aus dei Kirche aus-
geiLreten ist, es sei dern, ihd sei aus b.sonderen crnndeu
das \lvahlredrt aberkannt woden.

\,\rählbar zum Kirdenvomteher isr jeder, de. obige Be-
dingnngen .riüll!, jedo.h das 21 leb.nsjahr vollendet hat
lnd ber€it ist zu geloben, ,,das Art als rirchenvorsteher
gelreu dem Bekenntnis der ev, luth, (n.he nnd genäß den
Lircnlicheo O.dnmgen gewissenhait auszuri.hten, der fal-
schc! Lehre, der Unordnurg urd den Argemissen iq dcr
Gemeindc ?u velren und allezelt das Beste der cdeindo

Di. Frist Iür die linsicht in die Wählerliste ist abgeladen,
Wahlvorsdrläge künnen ni.ht nehr einaelei.ht werdc!.

Die Kaadidaten zur ,wahl als KiraLetrvorsteher w€rden tr
d€a Goiiesdiensten am 18, ü{il 25. Januar 1970 de. ce-
heitrde lorgesteut. Die Wahlzeit am 1, lebiuar 1970 wird
noch bekanntgegenen, Brieiwahl köm.n Geneirdeglieder
neant.aqen, dje als Alrersgründen, Krarkheit, O.tsablresen-
heit oder einen and.ren wichtigen crunde am 1. Fcbruar
a! der persönlichon Teilaahme an der \Mahl verhindert
sind, Der 

^ntng 
kann schdnlldr oder mündlid oder lern-

mündlich bei d€m (irclenvorstand gestellr werden, am
leslen bei eirem der d.ei Pastorcn. SpAtester Temiai

Wahtscheine werde! dann ausgehändigt, sie sind zusamnen
mit dem Stinmzeuel als Wahlbriei bis zum Beginn der
\rvahlhmdltrng dem Xir.henvorsland ode. roch währerd der
Wahlhardlnng dem lvahlvorstand zuzuleilcn. Dje Briefivahl
soltte nichi vor Jarnar 1970 lea.tragt werder,



Unsere Gottesdienste
(!r.: heilt Predigrptar)

Nfillsoch, 3. Dezenber - l. Advenlsända.nl
2000 Uhr: Gotlesdienst und Abendmahl

Sonnah€ad, {t- Dezember
20.00 Ulu: Uroche.s.hhßfeier und Beichte P, Nippold

Son.tag,,7, Dezember 2.Adrent - Psaln 30,2-,!,9-20
10.00 Uhi: Cotlesdienst uDd Aberdrahl P.Nilpol.l

(Pr.: Oife,larüg 3, 1 6
K.llekte Jür

11.30 tjhr: Kindcrgollesdienst (Lukas 1, 5 23)
1800 Uhr: Gotiesdiersi und Abendhahl P.Nippold

Mittwoch, 10. D€zember - 2, Advetrlsanda.Il
20.00 Ul. Gottcsdienst und Alendmahl P, Nippold

Sonntag, 1,!. Dezemb€r - 3. -{dvent - lsaln 05, 9- 14
1000 Uhr: Gottesdiensl

(!I.: Jesara 40, 1- 11
rolleLtc n,r

Ll30 Uhl: Kinderqottesdienst (lukds 1, 57-68)
13.00 lrhr: GoLLesdiensl ü. Aleodm Strdlenrdt Goldlach

Mittwoch, 17. Dez€mber - 3. Adventsandadrf
20.00 Uhl: Gottesdienst uDd Abeldnahl L Schleidewind

Sonntag,21. Dezember 4. Advent Psalm 1S
1000 Uhrr CottesdieEt

{lr i Römer 5, 12 21
Kollekle für

!. Nllpold

1130 UhIr Knderqottesdicnst (Lukas 1, 26 38)
1800 Uhr Gott€sdienst und Abendrnall p. ludrs

rnit weihnadtlicher MGik des Kir.lenchores
Mitlwöch, 24. Dezenber - Heilioabetrd

2330 Uhrr Christmette mit Abendnahl !. Sclneidea_ind

Donnerstag, 25. Dezehber - 1. Weitnachlstaq
1000 Uhir Gottesdienst und Abendhahl P.Nippold

(P..r l. TimotheG 3 16
Kollekte lür

11.30 Uhrr Kindergollesdienst
Freitas, 26. Dezemb€r - 2. Weihna.htslag

10.00 Ulr: Gottesdicnsr nnd AbcDdmanl P. S.hncidevind
(!. 1. JoiaDnes 1, 1-!)

sotrltag, 23. Dez€mber - 1. Sonnlag na.h lveihnachten

1530 Uhrr Kindergottesdi€nst
{Lükas 2, 1 201

1700 Uh. l Christveslei
(Pr:I-ükas21 14

1830 Uhr: 2. Christvespcr

10.00 Uh.: Cottesdi.nst
{Pr.: Ofierbanng 12, 1-6
(oLlekte tur

1800 Uhr: Cottesdienst nnd Abendma!!
Nlittloch, 31, Dez€mb€r - Silvester

1800 UhIr Cottesdienst
(P.: Hebräer 1!, 8- S b
KolleLte ILir

2000 I,lrr Gotiesdienst md Aberdmahl

P Nillold

P.Nip!old

&-ochenschlußandacht. Jeden Sonnab.rd, 13 Uhr, in der
T.uftnteue, außer Sonnabenrl, 6. Dezember, 20 Uhr, in

Moatagsbibolstunde beteiliqt si.h ar der N{iltwochs-Advents
ardachlen in der Ki..her nnser Adventssingen ist am
lvlontag, den 15 Dezehlier, trh 20 Uhr

Miltwo.j1sbtbelstmde beteiiigt sidl aD dcn Advcntsardach-
1e! ln der KirCne

Veranstaltungen
(im Geneindehaus, wenn nicnt anders vemerLt)

Bezir| Sud (Pasior luchsl: Donnersiag, der 4, Dezem

Beznk West (Pastor S.hleidewind): Dienstag, der 9. De-

Bezir| Ost (Pastor Nillold)r Dorrerstag, deD 11. Dez€m-
ler, 20 UlIi an diescr Feier nermen die Jügend uDd das
Nfärnerwerk unserer G.rncind. teil

leierabendkreis: Adventsnadnniuag Mortag, den 8. Dezenl
üer 1530 Lhr, im KonnrmandeDsaal, An der tüther-

I<trchenchor: Jcdc! Dicnslag, 20 Unr, Ar der Luur.rtirde 12
KindelGrröre: Jcdcn D.lnerstali, 16 nnd 17 Uh
heitagsk.€is: Je.len Freitag, 20 Uhr, Ort nach \rereirla.ung
Mädclenl,reis: Je nacl \r.r.inharung bei Fran Hnt.nmnller

An der Ltrllerkirche 11

Christliche lfadlinderschart: NacI Verainbamg
WöliliDqe (für 9- bis 1ojähdge Jungen)rNach Vereinbanng
Blanes K.eüz: Jeden Freitag,20 Uhr .{r der Lntherki.che 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Goldene IIocIzeil

Ah 12 OLiober l96s lci.rlen Her Otto Kästn.r und seine
Fiat Nlilda geb Meintsc.el, \rohrhafl BLumenlagenslr. 11,
ihre goldene Hochzeit in S.b!il7rSachsen, wir grü8er das
l,aar n6dl.ällll.n mit dem \roi .I.saja ,16, 1
,Ja, i.h Nill eld trageD bis ins Alter md bis inr gratr w.r-
det lch $ill .s lrn i.h will heb€n md iragen und errettcn.,

G€bütstage unserer lieben Altetr
1. Dczcmner Frau Gertnd Niedeuevcr, Iilienstr. l9 S1Jah,
re - 1 Dezenrber Frau Dora Ritter, Sandslr. 16, 84 Jahre. -4 DezeuLer H.rr Knri Sander, lleiserstr 23, Hth., 83 Jahrc.

- 10. D.zomtrel Fra! Augute BenDe.lie, Heisenslr. 13,
89 Jahre. - 1,4. Dczcmbe. lran lugtrstc zander, An der
Strangriede 1, 9B Jalre. - 14, Dezedber lran Berta Andres,
Iln esLr. !1, 83 Jahre. - ls De?enler Fratr Vima Bohl
3071 Wenden 116 85 Jahr€. - lA. Dezeüber Frau Els.-
klatr€hD, rniestr 30 89 Jahre. - 18 Dezcmber Her cnstav
Me\-elt, An der Strangriede 47, 81 Jahre -, l9 Dezember
Frau Marie Bart.ls, S.hallelder St.. 18, 82 Jahre. - 22, De-
zemb€r lrax Enüa !rand.s, An der St.angriede ,19, uD .rah-
re - 22. Dezemler Frau Augnst. Stichnote, Kniestr. ,10,

8l Jahre - 26. Dezenbcr F.ax Mclda Eberhagen, in
Moore 17 85 Jahre. - 30. Dezenber Fra! .{lwine Vasel,
früner Rehloctstr. 38, 8l Jahre. - ll0. Dezehber Flerr
Fliedri.h l^ritte, An der Stranqriede 15, 88 Jahe. 30. De-
zenbcr Fiau Luise liicte, Clünderst.. 10, 81 Janr..
.Darum wadreri denn illr wisset ni.It, welcle Stunde euer
Her Lonucn wird." Mat üüs 24, ,12

In der Zeil vom 15, Oklober bis 15, November
emplitrgen die heilig€ Taule:

51.!ran Litpl<e, h Moo.e 33, Niartrela Riccirel
Eng.lbosreler Danrm 109. I.js Goy, lngelbosl.ler
Damn 77 Ralt Brandes, Sdneiderlerq 22. - Sven
Rriter, Nlai.n$crder, Groie Prante 12a.
.,Ich nabe di.h je und je gcliebt, daNm Ilabe i.n dich zu
mir gezogen drs larter Crile." J.rcmia 31, 3b

wurden kir.ülich qetraur:
i<l.nrpnc. nnd lnslallaleur Manlred Rluer, Lenaustr. E,
uDd dic V.rkäntcrin Rotraur Kusior, Marienverd..,io. - K.-<jo§qe ^r r, vo.-"19

.r..'," rb .odd, (o o,.n,.",(oo.l L" -.--
genhagen, Birknahnweg ls - Ch.nj.laborant Hars-
Joa.hrm S.hnlz, Callinsir. 16, lnd dio Chcmielaborahtin
Henriette Thiene Heinrich-Heine-Str 5 - Ranmgeslai
ler Peter Carslen Nleie., Könlgstr. 32, und di. Bncl'
halterin Monilia Renners, EngellosLeler Damm B6.
,S.hmeckel nnd s.het, rvie lrelldli.l der Herr ist. wohl
rlcnl, der aut ihD trauel." Psalm 34, I

vurden kifthlich bestatt€t:
lrax Auali. Og!ür.rk 89 Jahre, Hahnenstr. 18 - lIeD
Hcrmann Lanzendoü, 62 Jahre rDiestr. 29. - VeMal-
tungs-Ang.srcLltcr Cuo neuler, 66 Jahre, Asternst.. 13.

- R.ntler lrnst !\,_eit.n.1-.r, 80 Jalre, Hannenstr. 10.
Rentler Augrst Budd.nsiecL, 73 Jahrc, Rehbockstr, 22.
Rentner Adoll Pie!, 70 Jahre, Im Moore 30. - Uriiwe

$-ilhelnine Zembih Tl Jdhre, Enselbosteler Damn 120.
Renherni hise Henre 67 Jahre, Sclneiderberq 7 -Klemlnerm.ist.r Angust Schreiber, 90 Jahre, Heisen

sll. ]0. - 1!it1{. Mari. Lrstig 70 Jahre, Flicdcrs|r.4,
llndcsrrahns.llosser a D, I(a.l Sauer, 8S Jahr., Heisen-
str. 2. - Rentner Ceorg Finster, 5§ Jahre, rniestr, 2,J. -Rentner Paul Ostwdld, ?B lalre, hnher S.haufelder Str.22
,,Unsere Heinat aber ist im Himmel, von danDcn a'ir
dnch wa en des Heilandes Jesus .n.t",tr o";,,irr:l:"r;

Dndr: oflsor ud Büdill&srsi sisplssält, Hunovß.Lleofeld


